
Dipl. Ing. agrar

Joachim Bischoff

Zentrum für Acker- und 
Pflanzenbau

Ackerbautagung

23. November  2011

Bernburg

24. November 2011

Iden

Ackerbautagung 2011

Zur Nährstoffversorgung und Düngung 
bei langjährigem Pflugverzicht und 

Direktsaat.

Mittwoch, den 23. November 2011 in Bernburg
Zentrum für Acker- und Pflanzenbau,
Strenzfelder Allee 22, 06406 Bernburg

Donnerstag, den 24. November 2011 in Iden
Zentrum für Tierhaltung und Technik, 

Lindenstraße 18, 39606 Iden



RRÖÖMERMER--SCHEFFER, 1949 SCHEFFER, 1949 
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stripstrip--tilltill: Erst lockern und d: Erst lockern und düüngen, dann sngen, dann sääen.en.

Welchen Einfluss hat die Welchen Einfluss hat die StreifenbearbeitungStreifenbearbeitung
((stripstrip--tilltill) auf die Tiefenverteilung von ) auf die Tiefenverteilung von 
NNäährstoffen ?hrstoffen ?

Wie wirkt sich die Wie wirkt sich die AmmoniumAmmonium--DepotdDepotdüüngungngung
auf das Wurzelwachstum aus ? auf das Wurzelwachstum aus ? 

Ist der Ist der „„technische Standraumtechnische Standraum““ gleich dem gleich dem 
„„biologischen Standraumbiologischen Standraum““ oder wird auch bei oder wird auch bei 
grgrößößeren Reihenweiten der eren Reihenweiten der 
Reihenzwischenraum durchwurzelt ?Reihenzwischenraum durchwurzelt ?

Was ist der Was ist der „„BlumentopfBlumentopf--EffektEffekt““ ??

joachim.bischoff@llfg.mlu.sachsen-anhalt.de
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TiefenverteilungTiefenverteilung von pHvon pH--Wert, Phosphor und Kalium bei Streifenbearbeitung (Wert, Phosphor und Kalium bei Streifenbearbeitung (stripstrip--tilltill).).

Schwach lehmiger Sand (Sl2); Schwach lehmiger Sand (Sl2); pfluglospfluglos seit mehr als 10 Jahrenseit mehr als 10 Jahren
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Im unbearbeiteten Reihenzwischenraum kommt es zu einer Anreicherung von Phosphat und Kalium in der 
Oberkrume. Der P-Gehalt wird im strip-till-Bereich abgesenkt, ist aber in der Krume gleichmäßig verteilt.
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PhosphorPhosphor-- und Kaliumund Kalium--Gehalte eines stark tonigen Gehalte eines stark tonigen SchluffesSchluffes [Ut4] [Ut4] seit 1996 ungedseit 1996 ungedüüngtngt

und eines schwach lehmigen Sandes [Sl2] und eines schwach lehmigen Sandes [Sl2] mit regelmmit regelmäßäßiger Giger Güülledlledüüngungngung..

Entnahmetiefe:Entnahmetiefe:
00--30 cm30 cm

Ohne Düngung 
bei Pflugverzicht 
und Direktsaat 
Phosphor und 
Kalium von GHK 
C zu B.

Phosphor:Phosphor:

Kalium:Kalium:
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„„BlumentopfBlumentopf--EffektEffekt““??



Streifenbearbeitung (Streifenbearbeitung (stripstrip--tilltill) mit Unterflurd) mit Unterflurdüüngung auf ngung auf Wurzelwachstum bei MaisWurzelwachstum bei Mais..

Schwach lehmiger Sand (Sl2)/ Schwach lehmiger Sand (Sl2)/ pfluglospfluglos seit mehr als 10 Jahrenseit mehr als 10 Jahren

Stefan Schmiedehausen, Bachelorarbeit Hochschule Anhalt (2011)

Anzahl d. Maiswurzeln

max. Wurzeltiefgang [cm]

max. Seitenausbreitung [cm]

Wurzeloberfläche [cm²]

ges. Wurzellänge [cm]

ges. Wurzellängendichte [cm/cm³]

Harnstoff I Harnstoff II Ammonsulfat
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Humusgehalte bei Streifenbearbeitung (Humusgehalte bei Streifenbearbeitung (stripstrip--tilltill) ) 

und und ZwischenfruchtanbauZwischenfruchtanbau. Schwach lehmiger . Schwach lehmiger 

Sand (Sl2); Sand (Sl2); pfluglospfluglos seit mehr als 10 Jahren.seit mehr als 10 Jahren.
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Humusgehalte der S. u. W Agrar GmbH deutlich über den in 
Richtwertbroschüren angegebenen Orientierungswerten.



Das Wurzelwachstum des Das Wurzelwachstum des 
Maises beschrMaises beschräänkt sich nkt sich nichtnicht
allein auf den mechanisch allein auf den mechanisch 
gelockerten und gedgelockerten und gedüüngten ngten 
Bodenbereich, sondern Bodenbereich, sondern 
erstreckt sich auch darerstreckt sich auch darüüber ber 
hinaus. hinaus. 

Bei der platzierten DBei der platzierten Düüngung mit ngung mit 
AmmoniumAmmonium--NN war der war der 
Feinwurzelanteil und die Feinwurzelanteil und die 
WurzeloberflWurzeloberflääche grche größößer als bei er als bei 
HarnstoffdHarnstoffdüüngung.ngung.

Die Feinwurzeln konzentrieren Die Feinwurzeln konzentrieren 
sich um das sich um das AmmoniumAmmonium--DepotDepot, , 
erstrecken sich aber auch noch erstrecken sich aber auch noch 
in grin größößerer Zahl in tiefere erer Zahl in tiefere 
Bereiche.Bereiche.
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Thomas Neshau, Masterarbeit Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg (2011)

SaatstSaatstäärke, Saatzeit und Wurzelanzahl bei Winterraps.rke, Saatzeit und Wurzelanzahl bei Winterraps.

Augustsaat:
86 % in 0-20 cm,

Septembersaat:
93 % in 0-20 cm.



Wurzelparameter von Winterraps

Profilwandmethode

Einzelkornsaat (37,5 cm Reihenweite)

Aussaat: 20. August

Aussaat:16. September

BISCHOFF/ NESHAU, Neue Landwirtschaft (2011)

93

63

35
51

36 39

0

50

100

20 Kö./qm 40 Kö./qm 60 Kö./qm

W
ur

ze
lti

ef
ga

ng
 [c

m
]

39
31 2623

34 35

0

50

100

20 Kö./qm 40 Kö./qm 60 Kö./qmSe
ite

na
us

br
ei

tu
ng

 [c
m

]

3593

1813

8931138 1288 1420

0

2100

4200

20 Kö./qm 40 Kö./qm 60 Kö./qmW
ur

ze
lo

be
rfl

äc
he

 [c
m

2 ]

3635
3060

1645
2265

1375 1105

0

2100

4200

20 Kö./qm 40 Kö./qm 60 Kö./qmG
es

am
tw

ur
ze

llä
ng

e 
[c

m
]

1,0

1,8 1,82,1

1,4
0,7

0,0

2,0

4,0

20 Kö./qm 40 Kö./qm 60 Kö./qm

W
ur

ze
llä

ng
en

di
ch

te
 

[c
m

/c
m

3 ]

SaatstSaatstäärke, Saatzeit und Wurzelwachstum bei Winterraps.rke, Saatzeit und Wurzelwachstum bei Winterraps.
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Ein Ein „„BlumentopfBlumentopf--EffektEffekt““ tritt tritt nichtnicht ein, wenn im Boden genein, wenn im Boden genüügend gend 
RegenwurmgRegenwurmgäänge und Wurzelrnge und Wurzelrööhren vorhanden sind.hren vorhanden sind.

Die biologische ErschlieDie biologische Erschließßung der Reihenzwischenrung der Reihenzwischenrääume erfolgt ume erfolgt 
durch Zwischenfruchtanbau.durch Zwischenfruchtanbau.

Viele ackerViele acker-- und pflanzenbauliche Fragestellungen lieund pflanzenbauliche Fragestellungen ließßen sich en sich 
einfach beantworten, man meinfach beantworten, man müüsste sich nur die Msste sich nur die Müühe machen, den he machen, den 
Boden aufzugraben und die Pflanzenwurzeln freilegen.Boden aufzugraben und die Pflanzenwurzeln freilegen.

Leider fehlt uns dazu oft die nLeider fehlt uns dazu oft die nöötige Zeit.tige Zeit.
joachim.bischoff@llfg.mlu.sachsen-anhalt.de
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Geplante Aktivitäten der LLFG in 2012:
Untersuchungen zu Gülle-strip-till in Praxisbetrieben Sachsen-
Anhalts zusammen mit Anton Hirl und VOGELSANG.


